
In Christus

Endlich aber seid allesamt gleich gesinnt, mitleidig, brüderlich, barmherzig,

demütig.
— 1 Petrus 3:8

Buch: Neues Testament / 1 Petrus

Themen: nächstenliebe, gemeinschaft, mitgefühl, demut

Interpretation:

1 Petrus 3:8 ist ein Aufruf zur Einheit innerhalb der christlichen Gemeinschaft. Der Apostel Petrus

erlebte die Verfolgung, der die frühe Kirche ausgesetzt war, und wusste, dass Einheit für ihr

Überleben und ihr Wachstum unerlässlich war. Er verstand auch, dass Einheit ein wesentlicher

Bestandteil der Identität derer ist, die Jesus Christus nachfolgen. In diesem Vers nennt Petrus eine

Reihe von Eigenschaften, die Gläubige auszeichnen sollten, damit sie in Einheit leben können.

Die Bedeutung der Einheit

Einheit ist für die Kirche von entscheidender Bedeutung, da sie von der Liebe Christi zur Welt zeugt.

Jesus sagte: „Daran wird jedermann erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe

untereinander habt“ (Johannes 13:35). Wenn Christen einander nicht lieben und nicht in Einheit leben

können, wie können sie dann hoffen, einer verlorenen Welt die Liebe Christi zu zeigen? Darüber

hinaus ist Einheit auch für das individuelle geistliche Wachstum notwendig. Die christliche

Gemeinschaft ist dazu berufen, das geistliche Wachstum und die Reife jedes einzelnen Mitglieds zu

fördern. Einheit und brüderliche Liebe bilden die Grundlage für diesen Prozess. Nur wenn Christen in

Harmonie leben, können sie einander stärken und gemeinsam im Glauben wachsen.

Eine Liste von Eigenschaften

In diesem Vers nennt Petrus Eigenschaften, die für ein Leben in Einheit notwendig sind:

Gleichgesinntheit, Mitgefühl, Liebe zueinander, Barmherzigkeit und Demut.

Gleichgesinntheit – dies bezieht sich auf die Notwendigkeit, eines Sinnes zu sein, übereinstimmend zu

denken und in der Wahrheit des Evangeliums vereint zu sein. Es bedeutet, dass Christen bereit sein

müssen, persönliche Differenzen zurückzustellen und sich auf das zu konzentrieren, was sie

verbindet: die Liebe zu Christus und die Hingabe an sein Wort.



Mitgefühl – dies bezeichnet die Fähigkeit, Empathie und Verständnis für andere zu empfinden. Es

beinhaltet, den Schmerz und die Freude anderer so zu fühlen, als wären es die eigenen. Auch wenn

dies für manche eine Herausforderung darstellen mag, ist es für ein harmonisches Miteinander

unerlässlich.

Brüderliche Liebe – die Liebe zu Glaubensgeschwistern – ist entscheidend für die Einheit. Diese Liebe

geht über oberflächliche Zuneigung hinaus und schließt gegenseitige Fürsorge sowie ein

Verantwortungsgefühl füreinander ein.

Barmherzigkeit bezieht sich auf die Notwendigkeit, anderen zu vergeben, wenn sie Fehler machen

oder der Einheit nicht gerecht werden. Barmherzigkeit innerhalb der Kirche trägt dazu bei, gesündere

Beziehungen aufzubauen und die Harmonie in der Gemeinschaft wiederherzustellen.

Freundlichkeit steht für eine positive Haltung und die Bereitschaft, anderen jederzeit und unter allen

Umständen zu helfen. Freundlichkeit trägt dazu bei, dass sich andere in der Gemeinschaft

willkommen und sicher fühlen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Vor allen Dingen habt untereinander beharrliche Liebe; denn »Liebe deckt

der Sünden Menge zu«.
— 1 Petrus 4:8

Buch: Neues Testament / 1 Petrus

Themen: nächstenliebe, liebe, sünde

Interpretation:

Die Bibel ist ein Buch voller Botschaften der Liebe, des Mitgefühls und der Hoffnung. In ihr finden wir

zahlreiche Verse, die uns die Bedeutung der Liebe zu unseren Mitmenschen vor Augen führen. Einer

dieser Verse ist 1 Petrus 4:8; er ruft uns dazu auf, einander von Herzen zu lieben.

Die Bedeutung des Verses

Der Vers aus 1 Petrus 4:8 erinnert uns daran, wie wichtig die Liebe in unseren Beziehungen ist. In

dieser Textstelle steht das Wort „Liebe“ für eine beständige, leidenschaftliche und hingebungsvolle

Liebe zu anderen. Der Apostel Petrus ruft uns dazu auf, eine solch tiefe Liebe zu pflegen – eine Liebe,



die imstande ist, eine Vielzahl von Sünden zuzudecken.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Euch aber lasse der Herr wachsen und immer reicher werden in der Liebe

untereinander und zu jedermann, wie auch wir sie zu euch haben.
— 1 Thessalonicher 3:12

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: nächstenliebe, liebe, beziehungen

Interpretation:

1 Thessalonicher 3:12 spricht von dem Wunsch des Herrn, dass wir in der Liebe zueinander und zu

allen Menschen wachsen und überreich werden. Die Liebe ist einer der wichtigsten Werte des

Christentums; sie muss praktiziert werden, damit sie stärker wird und zu einer Lebensweise heranreift.

Liebe ist ein Wert, den wir täglich pflegen müssen. Eine Möglichkeit hierfür sind das Gebet und das

Lesen der Bibel, wo wir Lehren und Beispiele finden, die uns dazu inspirieren, tiefer und wirksamer zu

lieben. Zudem ist es wichtig, Eigenschaften wie Geduld, Toleranz und Verständnis in die Tat

umzusetzen, da sie uns helfen, die Liebe in unseren Beziehungen zu anderen zu fördern.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Darum tröstet euch untereinander und einer erbaue den andern, wie ihr auch

tut.
— 1 Thessalonicher 5:11

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: nächstenliebe, ermutigung, lernen

Interpretation:



Der Vers 1 Thessalonicher 5:11 ist ein Aufruf an die Gemeinschaft, einander zu ermutigen und zu

stärken. Er erinnert uns daran, dass wir unseren Glauben nicht isoliert leben, sondern uns gegenseitig

unterstützen und ermutigen sollen.

Das christliche Leben kann bisweilen schwierig sein. Wir fühlen uns in unseren Kämpfen und

Versuchungen womöglich allein. Doch wenn wir Brüder und Schwestern in Christus haben, die uns

unterstützen und ermutigen, können wir Trost und Kraft finden. Zudem hilft uns die gegenseitige

Ermutigung und Erbauung dabei, im Glauben zu wachsen und stärker zu werden.

Es gibt viele Möglichkeiten, wie wir einander ermutigen und im Glauben stärken können. Wir können

füreinander beten, unsere Kämpfe und Sorgen teilen, gemeinsam die Bibel lesen sowie in unserer

Kirche und Gemeinde zusammen dienen. Auch können wir einander ermutigende Worte zusprechen

und bei Bedarf praktische Hilfe leisten.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ehre die Witwen, die allein sind.
— 1 Timotheus 5:3

Buch: Neues Testament / 1 Timotheus

Themen: nächstenliebe, gemeinschaft, witwen

Interpretation:

1 Timotheus 5:3 ruft uns dazu auf, „wahre Witwen“ zu ehren. Doch was bedeutet dieser Ausdruck?

Zunächst müssen wir verstehen, dass sich die damalige Kultur erheblich von unserer heutigen

unterschied. Frauen war es verwehrt, bestimmte Positionen zu bekleiden oder Eigentum zu erben;

folglich zählten Witwen zu den am stärksten gefährdeten Mitgliedern der Gesellschaft.

Wenn wir aufgefordert werden, diese Frauen zu „ehren“, so schließt dies die Fürsorge für sie ein –

also die Deckung ihrer materiellen und geistlichen Bedürfnisse sowie einen respektvollen und

liebevollen Umgang mit ihnen. Innerhalb der Gemeinde sind die Gläubigen dazu aufgerufen, diese

Verantwortung zu übernehmen und sicherzustellen, dass Witwen nicht in Armut und Verzweiflung

geraten.

Warum ist es wichtig, Witwen zu ehren?



Witwen zu ehren ist ein Akt der Liebe und der Gerechtigkeit. Es ist leicht, diejenigen zu übersehen,

denen es in der Gesellschaft an Macht und Einfluss mangelt; doch Gott ruft uns dazu auf,

Verantwortung für jene zu übernehmen, die unsere Hilfe benötigen. Zudem betont die Bibel immer

wieder, dass Gott der Beschützer der Witwen ist und sich selbst um sie kümmert. Psalm 68:6 besagt:

„Ein Vater der Waisen und ein Helfer der Witwen ist Gott in seiner heiligen Wohnung.“ Indem wir also

Witwen ehren, handeln wir im Einklang mit Gottes Herzen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

So wendet allen Fleiß daran und erweist in eurem Glauben Tugend und in

der Tugend Erkenntnis und in der Erkenntnis Mäßigkeit und in der Mäßigkeit

Geduld und in der Geduld Frömmigkeit und in der Frömmigkeit Brüderlichkeit

und in der Brüderlichkeit die Liebe.
— 2 Petrus 1:5-7

Buch: Neues Testament / 2 Petrus

Themen: nächstenliebe, glauben, güte, liebe, beziehungen, selbstbeherrschung

Interpretation:

Der Glaube ist eine der grundlegenden Säulen unseres christlichen Lebens; dennoch konzentrieren

wir uns oft so sehr darauf, dass wir vergessen, dass es noch andere Eigenschaften gibt, die wir

ebenfalls pflegen müssen, um ein erfülltes Leben in Gott zu führen.

Tugend

Das Konzept der Tugend existiert seit der Antike und bezeichnet jene moralischen Eigenschaften, die

einen Menschen achtungs- und bewundernswert machen. In diesem Sinne verstehen wir: Wenn wir

dazu aufgerufen sind, unserem Glauben Tugend hinzuzufügen, dann sind wir dazu berufen,

Menschen zu sein, die nicht nur an Gott glauben, sondern seine Werte und Prinzipien auch in ihrem

Alltag leben.

Urteilsvermögen

Sobald wir erkannt haben, wie wichtig es ist, unserem Glauben Tugend hinzuzufügen, ermutigen uns

diese Verse dazu, weiter zu wachsen und Erkenntnis zu erlangen. Erkenntnis bedeutet hier nicht nur,



mehr über Gott und sein Wort zu wissen, sondern auch ein praktisches, anwendbares Verständnis

dafür zu besitzen, wie man in dieser Welt im Einklang mit Gottes Werten und Prinzipien lebt.

Selbstbeherrschung

Doch Wissen allein genügt nicht; wir brauchen auch Selbstbeherrschung. Das bedeutet,

Zurückhaltung zu üben und die Fähigkeit zu besitzen, Entscheidungen auf der Grundlage dessen zu

treffen, was wir für richtig halten, anstatt einfach nur dem nachzugeben, worauf wir im jeweiligen

Moment Lust haben. Selbstbeherrschung ist eine Tugend, die auf alle Lebensbereiche anwendbar ist

– vom Umgang mit unseren Finanzen bis hin zur Art und Weise, wie wir anderen begegnen.

Geduld

Doch wie entwickeln wir Selbstbeherrschung? Ein Weg dazu ist das Üben von Geduld. Geduld kann

schwer zu fassen sein, besonders in der heutigen Gesellschaft, die ständig nach sofortiger

Befriedigung strebt. Geduld befähigt uns dazu, zu warten und auch in schwierigen Zeiten

durchzuhalten. Sie ermöglicht es uns, trotz Hindernissen und Rückschlägen an unseren Zielen

festzuhalten.

Gottesfurcht

Gottesfurcht bedeutet Ehrfurcht vor Gott und Hingabe an ihn. Sie ist eine wesentliche Eigenschaft in

unserem Leben, da sie uns hilft, die richtige Sichtweise auf das Leben zu bewahren, und uns bei

unseren Entscheidungen leitet. Diese Haltung hilft uns zudem zu verstehen, dass wir in dieser Welt

nicht allein sind, sondern eine direkte Verbindung zu Gott haben, der uns liebt und stets führt.

Brüderliche Zuneigung

Brüderliche Zuneigung beinhaltet Liebe und Treue gegenüber Glaubensgeschwistern. Diese Tugend

ruft uns dazu auf, andere Christen tief und aufrichtig zu lieben, als wären sie Mitglieder unserer

eigenen Familie. Sie fordert uns zu Hingabe und Liebe gegenüber unserer Glaubensgemeinschaft auf.

Wir sollen einander Zuneigung und Fürsorge entgegenbringen sowie uns in schwierigen Zeiten

gegenseitig ermutigen und unterstützen. Brüderliche Liebe bewegt uns dazu, Unterstützung zu leisten,

Bedürftigen zu helfen und eine starke, geeinte Gemeinschaft aufzubauen, die in der Liebe Christi

verwurzelt ist.

Liebe

Die Liebe ist die Vollendung und das Ziel aller anderen Tugenden. Sie ist das höchste Gebot, das

Jesus uns hinterlassen hat, und der deutlichste Beweis dafür, dass wir seine Jünger sind. Die Liebe ist

der höchste christliche Wert, denn Gott selbst ist die Liebe. Die Erfahrung der Liebe Gottes befähigt

uns dazu, andere tief und selbstlos zu lieben, und hilft uns, dem vollkommenen Mitgefühl und der



Barmherzigkeit unseres Herrn Jesus Christus nachzueifern.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus. Du sollst nicht begehren

deines Nächsten Frau, Knecht, Magd, Rind, Esel noch alles, was dein

Nächster hat.
— 2. Mose 20:17

Buch: Altes Testament / 2. Mose

Themen: nächstenliebe, gier, gesetz, materialismus

Interpretation:

Das in 2. Mose 20:17 enthaltene Gebot ist das letzte der Zehn Gebote, die Gott Mose am Berg Sinai

gab. Dieses Gebot untersagt nicht nur das Begehren des Eigentums eines anderen, sondern lehrt uns

auch eine wichtige Lektion über Dankbarkeit und Zufriedenheit mit dem Leben.

Neid: Was bedeutet das?

Bevor wir uns mit der Bedeutung dieses Gebots befassen, ist es wichtig, die Bedeutung des Wortes

„Neid“ zu verstehen. Neid bedeutet, den starken Wunsch zu hegen, etwas zu besitzen, das einem

anderen Menschen gehört. Dies gilt nicht nur für materielle Güter, sondern auch für Beziehungen und

den sozialen Status.

Die Gefahr der Gier

Gier kann gefährlich sein, da sie uns dazu verleiten kann, unüberlegte Entscheidungen zu treffen und

anderen zu schaden, um unsere Wünsche zu befriedigen. Der Wunsch, das zu besitzen, was einem

anderen gehört, kann zu Neid und Eifersucht führen, was wiederum in böswilligem Verhalten und

schädlichen Handlungen münden kann. Zudem macht Gier uns niemals wirklich zufrieden. Ganz

gleich, wie viel Besitz ein Mensch hat, es gibt immer noch etwas, das er begehrt. Gier ist wie eine

unheilbare Krankheit, die unser Leben und unsere Beziehungen zerstören kann.

Dankbarkeit und Zufriedenheit



Das Gebot „Du sollst nicht begehren“ lehrt uns, wie wichtig Dankbarkeit und Zufriedenheit sind.

Anstatt uns auf das zu konzentrieren, was uns fehlt, sollten wir uns auf das besinnen, was wir haben.

Wir müssen lernen, die Segnungen, die Gott uns zuteilwerden ließ, zu schätzen und für sie dankbar

zu sein; wir sollten daran arbeiten, unser eigenes Leben zu verbessern, anstatt das Leben anderer zu

beneiden.

Dankbarkeit und Zufriedenheit helfen uns auch dabei, die richtige Sichtweise zu bewahren. Wenn wir

uns auf das konzentrieren, was wir nicht haben, verlieren wir oft unsere eigenen Segnungen aus den

Augen und fühlen uns unzufrieden und unglücklich. Wenn wir jedoch dankbar für das sind, was wir

haben, können wir unsere Errungenschaften klar erkennen und die Welt positiver betrachten.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn das ganze Gesetz ist in dem einen Wort erfüllt: »Liebe deinen

Nächsten wie dich selbst!«
— Galater 5:14

Buch: Neues Testament / Galater

Themen: nächstenliebe, gesetz, liebe

Interpretation:

Die Bibel lehrt uns, dass die Liebe einer der wichtigsten Werte im Leben eines Christen ist. In Galater

5:14 fasste der Apostel Paulus das gesamte Gesetz Gottes in einem einzigen Satz zusammen: „Liebe

deinen Nächsten wie dich selbst.“ Denn wer einen anderen liebt, tötet seinen Nächsten nicht, begeht

keinen Ehebruch, ist nicht neidisch, stiehlt nicht, fügt ihm keinen Schaden zu, verleumdet ihn nicht und

beschimpft ihn nicht.

Wenn wir unseren Nächsten lieben, erfüllen wir alle Gebote des Gesetzes und zeigen unsere Liebe zu

Gott.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Darum, solange wir noch Zeit haben, lasst uns Gutes tun an jedermann,

allermeist aber an des Glaubens Genossen.
— Galater 6:10

Buch: Neues Testament / Galater

Themen: nächstenliebe, glauben, freundlichkeit, güte

Interpretation:

Die Bibel enthält viele Lehren darüber, wie man ein gottgefälliges Leben führt. Galater 6:10 erinnert

uns daran, wie wichtig es ist, anderen Gutes zu tun – insbesondere den Mitgliedern unserer

Glaubensfamilie.

Der Aufruf, allen Gutes zu tun

In Galater 6:10 erinnert uns der Apostel Paulus daran, wie wichtig es ist, allen Menschen Gutes zu

tun. Dies ist eine zentrale biblische Lehre, denn sie erinnert uns daran, dass wir vor Gott alle gleich

sind und anderen mit Liebe und Respekt begegnen sollen. Anderen Gutes zu tun, kann viele Formen

annehmen. Wir können Bedürftigen helfen, Freundlichkeit zeigen, emotionalen Beistand leisten,

ermutigende Worte spenden und vieles mehr. Indem wir allen Gutes tun, entwickeln wir letztlich Liebe

und Mitgefühl in uns selbst und spiegeln zugleich Gottes Güte gegenüber anderen wider.

Die Bedeutung der Hilfe für Mitglieder der Glaubensfamilie

Auch wenn es wichtig ist, allen Menschen Gutes zu tun, betont der Vers besonders die Bedeutung der

Hilfe für diejenigen, die zum Glauben gehören. Das bedeutet, dass wir unsere Glaubensgeschwister

unterstützen, ihnen beistehen und sie auf ihrem Weg mit Christus ermutigen müssen. Dieser Aufruf,

Mitgliedern der Glaubensfamilie zu helfen, ist auch deshalb von Bedeutung, weil er uns daran erinnert,

dass wir Teil einer Gemeinschaft von Gläubigen sind. Inmitten der Nöte und Prüfungen des Lebens

erfahren wir durch unsere Glaubensgeschwister oft Unterstützung und Ermutigung; daher sollten auch

wir bereit sein, ihnen auf dieselbe Weise zu begegnen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.



— Galater 6:2

Buch: Neues Testament / Galater

Themen: nächstenliebe, gesetz, leiden

Interpretation:

Der Galaterbrief wurde vom Apostel Paulus an die Gemeinden in Galatien verfasst, um bestimmte

lehrmäßige Abweichungen zu korrigieren, die im Zusammenhang mit der Rechtfertigung durch den

Glauben aufgetreten waren. In diesem speziellen Vers – Galater 6:2 – ruft Paulus die christliche

Gemeinschaft dazu auf, einander zu helfen und Lasten gemeinsam zu tragen; auf diese Weise

erfüllen sie das von Christus aufgestellte Gesetz.

Was bedeutet es, die Lasten anderer zu tragen?

Das Verb „tragen“ in diesem Vers bezieht sich darauf, gemeinsam mit einem anderen Menschen –

aus Liebe und im Dienst am Nächsten – eine schwere Last zu schultern. Bei diesen Lasten kann es

sich um körperliche, emotionale, familiäre oder finanzielle Belastungen handeln; für uns Christen ist

dies ein Aufruf, den Menschen in unserem Umfeld bedingungslose Unterstützung zu gewähren.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Wer Barmherzigkeit seinem Nächsten verweigert, der gibt die Furcht vor dem

Allmächtigen auf.
— Hiob 6:14

Buch: Altes Testament / Hiob

Themen: nächstenliebe, ehrfurcht, freundschaft

Interpretation:

Hiob 6:14 unterstreicht, wie wichtig Trost in Zeiten des Leidens ist. Das Buch Hiob erzählt die

Geschichte einer der bekanntesten Gestalten des Alten Testaments – eines Mannes, der eine Reihe

von Prüfungen durchlebte, die seinen Glauben an Gott und seine Geduld mit Ihm auf die Probe

stellten.



In dieser Textstelle reflektiert Hiob darüber, wie wichtig es ist, einen Gefährten zu haben, der das

eigene Leid mitträgt. Dies unterstreicht, wie wichtig es ist, dass in Momenten des Schmerzes und der

Einsamkeit jemand anwesend ist, der Trost und Beistand spendet.

Darüber hinaus richtet sich der Vers an jene, die die Furcht vor dem Allmächtigen verloren haben.

Dies lässt sich als Hinweis auf Menschen deuten, die den Glauben an Gott verloren haben oder von

Seinem Weg abgekommen sind.

Wie können wir dies auf unser eigenes Leben übertragen?

Trost ist in Zeiten von Schmerz und Leid unerlässlich; diese Erkenntnis gilt für jeden, unabhängig von

Religion oder Weltanschauung. In schwierigen Zeiten brauchen wir alle Unterstützung und

menschliche Nähe.

Wir können diese Lehre auf unsere Beziehungen zu anderen anwenden. Wir sollten bereit sein,

Freunden, Familienangehörigen und Bekannten, die schwere Zeiten durchmachen, Trost und

Beistand zu leisten. Ebenso können wir selbst Trost bei anderen suchen, indem wir unsere Nöte und

Sorgen mit Menschen teilen, denen wir vertrauen.

Gleichzeitig erinnert uns dieser Vers daran, wie wichtig es ist, den Glauben an Gott nicht zu verlieren.

Auch wenn diese Lehre für Gläubige von besonderer Bedeutung ist, lässt sie sich auch allgemeiner

verstehen. In Zeiten des Leids hinterfragen wir leicht den Sinn unserer Existenz oder die Rolle Gottes

in unserem Leben. Doch der Glaube an eine höhere Macht kann uns helfen, in unseren Prüfungen

einen Sinn zu erkennen, und uns die Kraft geben, unseren Weg fortzusetzen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ein reiner und unbefleckter Gottesdienst vor Gott, dem Vater, ist der: die

Waisen und Witwen in ihrer Trübsal besuchen und sich selbst von der Welt

unbefleckt halten.
— Jakobus 1:27

Buch: Neues Testament / Jakobus

Themen: nächstenliebe, Unschuldig, waisen, sünde, witwen, welt

Interpretation:



Im Kontext von Jakobus 1:27 umfasst der Begriff der Religion nicht nur das, was wir in der Kirche tun,

sondern auch all unser Handeln im Alltag. Sich um Waisen und Witwen zu kümmern, ist ein Zeichen

der Solidarität und der Liebe zu den schwächsten Mitgliedern der Gesellschaft.

Sich von der Welt unbefleckt zu bewahren, bedeutet, sich von weltlichen Praktiken fernzuhalten und

an christlichen Grundsätzen festzuhalten. Wir sollten uns bemühen, Sünde und Versuchung zu

meiden, da diese uns von Gott abbringen können. Zudem müssen wir stets auf unser Verhalten

achten, um unseren Mitmenschen ein Vorbild zu sein.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Einer ist der Gesetzgeber und Richter, der selig machen und verdammen

kann. Wer aber bist du, dass du den Nächsten verurteilst?
— Jakobus 4:12

Buch: Neues Testament / Jakobus

Themen: nächstenliebe, urteil, gesetz, gerechtigkeit, Erlösung

Interpretation:

Der Bibelvers Jakobus 4:12 lehrt uns eine wertvolle Lektion darüber, dass wir nicht über andere

urteilen sollten. Er richtet sich an diejenigen, die andere verurteilen und sich über sie erheben, obwohl

sie bedenken sollten, dass allein Gott das Recht hat, zu urteilen. Über andere zu urteilen, ist in der

heutigen Gesellschaft weit verbreitet. Wir müssen uns jedoch vor Augen halten, dass dies ungerecht

ist und nicht dem entspricht, was Christus uns gelehrt hat.

Anstatt zu urteilen, sollten wir Mitgefühl zeigen und uns bemühen, andere zu verstehen. Wir sollten so

leben, dass wir allen Menschen Liebe und Annahme entgegenbringen – ganz gleich, unter welchen

Umständen. Jakobus 4:12 erinnert uns zudem daran, dass niemand vollkommen ist und wir alle in

bestimmten Lebensbereichen scheitern. Daher sollten wir Geduld mit uns selbst und anderen haben

und stets nach Gottes Führung suchen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Und ertrage einer den andern und vergebt euch untereinander, wenn jemand

Klage hat gegen den andern; wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt

auch ihr!
— Kolosser 3:13

Buch: Neues Testament / Kolosser

Themen: nächstenliebe, Vergebung, frieden, versöhnung

Interpretation:

In Kolosser 3:13 lehrt uns Paulus eine wichtige Lektion. Der Apostel ruft uns dazu auf, Geduld mit

unseren Glaubensgeschwistern zu haben und ihnen zu vergeben, selbst wenn wir ihnen etwas

nachtragen. Das Leben in der Gemeinschaft ist eine Herausforderung – eine Tatsache, die wir alle

aus eigener Erfahrung bestätigen können.

Deshalb ist es wichtig, sich an die Lehren Christi zu erinnern: Er vergibt uns immer, ganz gleich, wie

schwer unsere Verfehlung auch sein mag. Indem wir seinem Beispiel folgen, können wir die Einheit in

der christlichen Gemeinschaft bewahren und einander unterstützen, wenn Missverständnisse oder

Fehler auftreten.

Einander ertragen

In diesem Vers schwingt bei dem Wort „ertragen“ auch der Gedanke des „Tragens“ oder „Aushaltens“

mit. Die Bedeutung ist klar: Wir müssen in der Lage sein, die Harmonie in unseren Beziehungen zu

wahren, auch wenn es schwierig wird. Wir mögen zwar unterschiedliche Meinungen und Ansichten

haben, doch ist es entscheidend, dass unser Glaube und unsere Liebe zu Christus uns befähigen,

diese Herausforderungen zu meistern. Wir müssen bereit sein, einander zu unterstützen und unseren

Glaubensgeschwistern beizustehen.

Innerhalb der christlichen Gemeinschaft kann das „Ertragen“ anderer viele Formen annehmen. Es

kann bedeuten, zuzuhören, wenn jemand reden muss, in schwierigen Zeiten Hilfe anzubieten und für

andere zu beten. Wenn wir einander ertragen, zeigen wir bedingungslose Liebe und stärken unsere

Beziehungen zueinander.

Einander vergeben

Ebenso wichtig ist die Erkenntnis, dass Vergebung für unser geistliches Leben unerlässlich ist. Wenn

es zu Konflikten mit jemandem kommt, kann es sehr schwerfallen, zu vergeben und nach vorne zu

blicken. Doch in Kolosser 3:13 erinnert uns Paulus daran, dass wir anderen ebenso vergeben

müssen, wie Christus uns vergibt.



Für viele von uns kann Vergebung ein Ringen bedeuten. Sie erfordert vielleicht Zeit und Mühe, doch

wir dürfen nicht vergessen, dass Vergebung ein grundlegender Aspekt unseres Glaubens ist. Sie

befreit uns von Zorn und Bitterkeit und ermöglicht es uns, mit der Wiederherstellung zerbrochener

Beziehungen zu beginnen. Vergebung erlaubt es uns, Gott und unseren Mitmenschen wieder

näherzukommen. Manchmal ist es hilfreich, mit jemandem aus der christlichen Gemeinschaft über das

Thema Vergebung zu sprechen, um Rat und Unterstützung bei diesem Prozess zu erhalten.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Das andre ist dies: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst« Es ist

kein anderes Gebot größer als diese.
— Markus 12:31

Buch: Neues Testament / Markus

Themen: nächstenliebe, gesetz, liebe, egoismus

Interpretation:

In Markus 12:31 lehrt Jesus, dass das zweitwichtigste Gebot lautet, den Nächsten zu lieben wie sich

selbst. Diese Lehre ist eine logische Fortführung des vorangehenden Gebots: Gott mit ganzem

Herzen, mit ganzer Kraft und mit ganzem Verstand zu lieben. Jesus lehrt, dass es keine Gebote gibt,

die wichtiger sind als diese beiden.

Eine naheliegende Frage, die sich beim Lesen dieses Verses stellt, ist: Wer ist unser Nächster? Jesus

beantwortete diese Frage im Gleichnis vom barmherzigen Samariter. In dieser Geschichte wird ein

Mann auf dem Weg überfallen und verletzt. Drei Menschen gehen an ihm vorbei, doch nur der

Samariter hält an, um zu helfen. Jesus zeigt damit, dass unser Nächster jeder ist, der Hilfe braucht –

selbst jemand, der uns fremd ist oder einer anderen Religion oder Kultur angehört.

Das Gebot der Nächstenliebe ist grundlegend für unsere Beziehungen zu anderen Menschen. Es ruft

uns dazu auf, über Unterschiede hinwegzusehen und alle Menschen als vor Gott gleichwertig zu

betrachten. Die Nächstenliebe hat viele praktische Auswirkungen auf unseren Alltag: Bedürftigen zu

helfen, Leidenden Mitgefühl entgegenzubringen, denen zu vergeben, die uns Unrecht getan haben,

und eine Haltung der Hilfsbereitschaft gegenüber anderen einzunehmen.



Die Liebe zu sich selbst ist ein wesentlicher Bestandteil des Gebots der Nächstenliebe. Gefordert ist

dabei nicht Selbstbezogenheit, sondern eine gesunde Wertschätzung unseres menschlichen Wertes

und des Ebenbildes Gottes, das wir in uns tragen. Wenn wir lernen, uns selbst zu lieben und zu

respektieren, können wir diese Liebe und diesen Respekt auch anderen entgegenbringen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Und ihn lieben von ganzem Herzen, von ganzem Gemüt und mit aller Kraft,

und seinen Nächsten lieben wie sich selbst, das ist mehr als alle Brandopfer

und Schlachtopfer.
— Markus 12:33

Buch: Neues Testament / Markus

Themen: nächstenliebe, herz, liebe, verstand, opfern, stärke

Interpretation:

In diesem Bibelvers lehrt uns Jesus, wie wichtig es ist, unseren Nächsten wie uns selbst zu lieben.

Laut Jesus ist dies wichtiger als jedes Opfer oder Brandopfer, das wir im Namen des Glaubens

darbringen könnten. Das Gebot, den Nächsten wie sich selbst zu lieben, ist ein wiederkehrendes

Thema in der Bibel; seine Bedeutung spiegelt sich in verschiedenen Schriftstellen wider, etwa in 3.

Mose 19:18 und Matthäus 22:39. In Markus 12:33 bekräftigt Jesus dieses Gebot und ruft uns dazu

auf, es mit unserem ganzen Wesen zu leben.

Wie können wir dieses Gebot in unserem Alltag umsetzen?

Den Nächsten wie sich selbst zu lieben ist nicht einfach, doch Jesus gibt uns ein Vorbild. Er widmete

einen Großteil seines Wirkens der Hilfe für Bedürftige, der Heilung von Kranken und der Versorgung

von Hungrigen. Dieses Gebot lässt sich auf vielfältige Weise anwenden. Wir können damit beginnen,

anderen mit Respekt und Würde zu begegnen – unabhängig von ihrer Herkunft, Hautfarbe, ihrem

Geschlecht oder ihrem Glauben. Wir müssen bereit sein, Bedürftigen zu helfen sowie Mitgefühl und

Freundlichkeit zu zeigen.

Auch das Prinzip der Empathie können wir in die Tat umsetzen, indem wir andere so behandeln, wie

wir selbst in einer ähnlichen Situation behandelt werden möchten. Wir sollten auf die Probleme

achten, mit denen andere konfrontiert sind, und nach Wegen suchen, ihnen bei deren Bewältigung zu



helfen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Tut nichts aus Eigennutz oder um eitler Ehre willen, sondern in Demut achte

einer den andern höher als sich selbst.
— Philipper 2:3

Buch: Neues Testament / Philipper

Themen: nächstenliebe, demut, egoismus

Interpretation:

Der Vers aus Philipper 2:3 erinnert uns an die Bedeutung der Demut im christlichen Leben. Diese

Tugend definiert sich als die Bereitschaft, die eigenen Grenzen und Schwächen anzuerkennen und

die Vorzüge anderer ohne Groll oder Neid zu akzeptieren. Demut steht im Gegensatz zu Arroganz,

Eitelkeit, Hochmut und Selbstsucht – weltlichen Haltungen, die uns von Gott und unseren

Glaubensgeschwistern entfernen.

Wettstreit und Eitelkeit

Der Apostel Paulus warnt uns davor, irgendetwas aus Rivalität oder Eitelkeit zu tun. Rivalität ist eine

gottlose Form des Wettbewerbs, bei der wir uns als besser, klüger oder erfolgreicher als andere

erweisen wollen. Eitelkeit ist eine Form der Selbstvergötterung, bei der wir uns anderen überlegen

fühlen und vor allem nach Zustimmung und Anerkennung streben. Beide Haltungen schaden uns

selbst und anderen, da sie uns dazu treiben, aus Hochmut, Eifersucht, Neid und Unzufriedenheit zu

handeln.

Demut und Respekt vor anderen

Demut bedeutet, andere als Menschen zu respektieren, die uns ebenbürtig oder in mancher Hinsicht

sogar überlegen sind. Das bedeutet weder, auf sich selbst herabzusehen, noch impliziert es, dass

andere vollkommen oder unfehlbar wären. Vielmehr bedeutet es anzuerkennen, dass andere als

Menschen einen Wert und eine Würde besitzen, die unseren Respekt und unsere Liebe verdienen –

selbst dann, wenn wir anderer Meinung sind oder von ihnen verletzt wurden. Demut hilft uns, anderen

gegenüber eine offene, freundliche und mitfühlende Haltung zu bewahren und so mehr Empathie und

Verständnis zu fördern.



Die Bedeutung der Demut im christlichen Leben

Demut ist eine grundlegende Tugend des christlichen Lebens, da sie uns Gott und unseren

Glaubensgeschwistern näherbringt. Vor allem führt uns die Demut dazu, unsere Abhängigkeit von

Gott und unser Angewiesensein auf ihn – den alleinigen Herrn unseres Lebens – zu erkennen. Dies

hilft uns, unseren Zustand als Sünder zu sehen und um Vergebung und Barmherzigkeit für unsere

Fehler zu bitten.

Zweitens befähigt uns Demut dazu, andere fair und ausgeglichen zu behandeln, ohne ihnen unseren

Willen aufzuzwingen oder sie herabzuwürdigen. Sie ermöglicht es uns, geduldig, mitfühlend,

großzügig und freundlich zu anderen zu sein, so wie Jesus es uns gegenüber war.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Fällt einer von ihnen, so hilft ihm sein Gesell auf. Weh dem, der allein ist,

wenn er fällt! Dann ist kein anderer da, der ihm aufhilft.
— Prediger 4:10

Buch: Altes Testament / Prediger

Themen: nächstenliebe, freundschaft, beziehungen

Interpretation:

Das Buch Prediger wurde von König Salomo verfasst; darin reflektiert er über den Sinn des Lebens

und das Streben nach Glück. Salomo spricht darin über die Vergänglichkeit irdischer Freuden und die

Bedeutung der Gegenwart Gottes in unserem Leben. Dieser Vers findet sich im vierten Kapitel, in dem

Salomo auf Unterdrückung und Ungerechtigkeit in der Welt eingeht.

Der Wert gegenseitiger Hilfe

Dieser Vers unterstreicht, wie wichtig gegenseitige Unterstützung ist und dass wir andere brauchen,

um Schwierigkeiten zu überwinden. Im Leben sehen wir uns ständig mit Problemen und Hindernissen

konfrontiert; doch wenn uns jemand unterstützt und Hilfe anbietet, wird alles leichter. Befinden wir uns

in einer schwierigen Lage, ist es wichtig, jemanden an unserer Seite zu haben, der uns zuhört und uns

beisteht.



Darüber hinaus ermöglicht uns gegenseitige Hilfe, gemeinsam zu wachsen. Indem wir unsere

Erfahrungen und unser Wissen mit anderen teilen, können wir von ihnen lernen und uns persönlich

weiterentwickeln. Die Bibel lehrt uns, unseren Nächsten wie uns selbst zu lieben, und gegenseitige

Hilfe ist ein praktischer Ausdruck dieser Liebe.

Die Gefahr der Einsamkeit

Dieser Vers erinnert uns auch an die Gefahr der Einsamkeit. Wenn wir allein sind, können wir uns

hilflos und verloren fühlen. Ein Mangel an Gemeinschaft und Unterstützung kann zu Traurigkeit und

Depressionen führen. Zudem sind wir, wenn wir allein sind, anfälliger für Angriffe des Feindes.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ich sah alles Mühen an und alles geschickte Tun. Da ist nur Neid des einen

auf den andern. Das ist auch eitel und Haschen nach Wind.
— Prediger 4:4

Buch: Altes Testament / Prediger

Themen: nächstenliebe, wünsche, materialismus, arbeit

Interpretation:

Prediger 4:4 lädt uns dazu ein, über unsere Gefühle gegenüber anderen nachzudenken und zu

erkennen, dass Neid nur zu Sinnlosigkeit und seelischer Qual führt. Wir müssen lernen, unsere

eigenen Fähigkeiten und Leistungen zu schätzen, ohne uns ständig mit anderen zu vergleichen.

Darüber hinaus ruft uns dieser Vers dazu auf, unseren Mitmenschen mit Mitgefühl zu begegnen und

ihre Erfolge und Errungenschaften nicht zu beneiden. Wir sollten uns über das Glück und die

Leistungen anderer freuen und einander bei unseren Vorhaben und Träumen unterstützen. Auf diese

Weise können wir eine Gesellschaft schaffen, die gerechter, harmonischer und fairer ist.

Der Vers unterstreicht die Erkenntnis, dass menschliches Tun und Können oft von dem Wunsch

angetrieben werden, einen höheren Status als andere zu erlangen. Salomo beobachtete, dass sich

das Rad des Lebens um Neid und Rivalität dreht. Das Streben nach einem besseren Haus oder

feinerer Kleidung – all das erschien so hohl und eines Menschen, der nach dem Ebenbild Gottes

geschaffen ist, unwürdig.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

So sprach der HERR Zebaoth: Richtet recht, und ein jeder erweise seinem

Bruder Güte und Barmherzigkeit, und bedrückt nicht die Witwen, Waisen,

Fremdlinge und Armen, und denke keiner gegen seinen Bruder etwas Arges

in seinem Herzen!
— Sacharja 7:9-10

Buch: Altes Testament / Sacharja

Themen: nächstenliebe, mitgefühl, böse, freundlichkeit, gerechtigkeit, witwen

Interpretation:

Im Buch Sacharja, Kapitel 7, Verse 9–10, finden wir eine klare und eindringliche Weisung. Diese

Verse rufen uns dazu auf, darüber nachzudenken, wie wichtig es ist, unseren Mitmenschen mit

Gerechtigkeit und Güte zu begegnen – unabhängig von ihrem sozialen Status oder ihrer Herkunft.

Nach der Wahrheit urteilen

Sacharja 7:9–10 beginnt unmittelbar mit einer göttlichen Anweisung zur Gerechtigkeit. Die

Aufforderung, „nach der Wahrheit zu urteilen“, macht deutlich, dass wir bei unseren Entscheidungen

und Urteilen fair und wahrhaftig sein müssen.

Die Wahrheit spielt eine entscheidende Rolle in unserem Leben, und es ist wichtig, sie in allem, was

wir tun, zu suchen. Es ist leicht, der Versuchung zu erliegen, die Wahrheit den eigenen Bedürfnissen

oder Wünschen anzupassen; doch die Wahrheit darf nicht verfälscht werden. Wir müssen stets nach

der Wahrheit streben und gerechte Urteile fällen.

Einander Barmherzigkeit und Mitgefühl erweisen

Die Verse fahren mit dem Aufruf fort, unseren Brüdern und Schwestern gegenüber barmherzig und

voller Mitgefühl zu sein. Das Wort „Bruder“ bezieht sich hierbei auf alle Menschen im Allgemeinen. Wir

müssen jedem Barmherzigkeit erweisen, nicht nur jenen, die uns nahestehen.

Mitgefühl und Barmherzigkeit sind eng mit Liebe und Empathie verknüpft und für eine blühende

Gesellschaft unerlässlich. Wir müssen in der Lage sein, uns in andere hineinzuversetzen und ihnen

mit Liebe und Mitgefühl zu begegnen.



Was bedeutet Unterdrückung?

Um dieses Gebot besser zu verstehen, ist es wichtig, die Bedeutung des Wortes „unterdrücken“ zu

erfassen. Laut Wörterbuch bedeutet Unterdrückung, jemanden „ungerecht zu behandeln, schwer zu

bedrängen oder Leid und Not zuzufügen“. Mit anderen Worten: Jemanden zu unterdrücken impliziert

den ungerechten Einsatz von Gewalt und Macht, wodurch der betroffenen Person Schaden und Leid

zugefügt wird.

Die Bedeutung des Schutzes der Schwächsten

Sacharjas Gebot erinnert uns daran, wie wichtig es ist, die schwächsten Mitglieder unserer

Gesellschaft zu schützen: Witwen, Waisen, Fremde und Arme. Gerade diese Menschen leiden oft am

meisten unter Ungerechtigkeit und Gewalt durch diejenigen, die die größte Macht innehaben. Als

Christen ist es unsere Pflicht, für sie zu sorgen und sicherzustellen, dass ihre Rechte gewahrt bleiben.

Darüber hinaus beschränkt sich Sacharja nicht nur auf die Erwähnung dieser spezifischen

Personengruppen; er ruft uns auch dazu auf, kein Böses gegen unsere Brüder und Schwestern im

Herzen zu hegen. Das bedeutet, dass wir andere nicht aufgrund von Vorurteilen oder böswilligen

Gedanken verurteilen oder schlecht behandeln dürfen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


